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ländisch gesinnt, ganz und gar antikom-
munistiscli, aber selir augeuebni
anzusehen

Daß Frau Kcdlontai Bescheid weiß,
konnten wir schon seinerzeit ihrem Buche

«Wege der Liebe» entnehmen.
Im Uebrigen bestätigt die «Indiskretion»

der skandinavischen Blätter nur. w;is

wir längst vermutet haben, nämlich, daß
auch eine Botschafterin eine Frau ist. b.

w iede sagte die«Die chôme s

1 1 ausfrau.
«Mama isch vor-nere halb' Stund ou no

ganz bleich g'si.» mischt sich die
siebenjährige Erika in die Unterhaltung, friebie

Kunstgeschichte

Vorwitzig
Am trauten Familientisch nahmen ein

paar zufällig zu Besuch gekommene
Geschäftsfreunde des Hausherrn teil.

«Ich weiß nid, was o mit mir isch,»
äußerte einer der Herren, als man gerade
vom Befinden sprach,» i ha früher so

roti Backe g ha; sie si ganz plötzlich
versehwunde».

Einst, als Walo Bruggers Bilder schon
recht bekannt geworden waren, unterhielt
sich Walo mit einer Dame, die ihm viel
(unerwartetes!) Lob spendete.

«Es mueß doch es erhebends G'fühl si,»

sagte sie, «we-me soo volkstümlich wird
wie Sie».

«I bi nit volkstümlich,» erwiderte Walo,
volkstümlich isch dr Raffael».

«Aber, warum grad dr Raffael?»
Meint der Walo: «He, wil d'Lüüt meine,

daß er ohni Händ g'malt het!» Frie Bie

.Für hüt abig wott ich jetz emal der Chrieg und Finnland und alles
vergässe und richtig fidel si!" The New Yorker"

E ganzi Schachtel voll Sache
zum Ässe

Aberder^^iSWyhett si vergässe!

Ä^rJfijlllSClirank
Elektrisch oder Gasbelrieb nach Wahl

Hi vollautomatisch V!"

ZURICH, Uraniastrafte 40 (Schmidhof) Tel. 5 27 56

FR. SAUTER A -6 BASEL

Blumen öes $tüh.lings
Für die Jugend erzählt u. gezeichnet von Prof. W. Schneebeli

40 in Vierfarbendruck reproduzierte Zeichnungen
Zu beziehen zum Preis Fr. 4.- in allen Buchhandlungen oder

vom Verlag F.. Löpfe-Benz in Rorschach.

Aus mit der Liebe!
Hätte sie doch daran
gedacht, ihre schlanke
Linie zu behalten
durch Boxbergers

Kissinger
Gratismuster unverbindlich durch

Kissinger-Depot Basel

11


	...

